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erhalten ober get)t eS um eine moralifdje
©ebung? gum Beifpiel mit bem Xitel E).;»

ccffenj ober fo? Bieffeidjt ift aud) nur gc»
meint, bafe fte ben Mopf nod) höhet tragen
fotten, als fte es fd)on tun? Sas toäre
roenigftenê für bic Stcgicrungsrätc bc»

ftimmt bie letdjtefte Söfung bes Problems.
*

Tas neue berntfttje QfagbgefeÇ
fiebt Por, bafe aus beut Ertrage ber $agb»
pad)t bie S r a u f e n f a f f c u im Sîîari»
mum 150,000 nnb im äRinitttuttt 60,000
grxmfen erbatten foüen. Brafttfdjen ©inn
fann mau beu Bernern getoife nicbt abfbre»
d)cn. Slbgefeben baoon, bafe baë Xotfdfjtefeen

bon §afen unb SReben mit Wenig Wüht in
Begebung ju ben franfen SJcenfdjen gebrndjt
roerben fann toenn man nur toitt fo
bat bocf) jeber Jäger fünftig ben Traft, bafe
bas ©etb für bic $dgbpad)t nidjt bjnauäge»
roorfen ift, luenn er aud) 3U)eumatismus
obev ©rippe 6eïommt auf beut Stnftanb. Er
gebt einfad) in eine Sranfenfaffe unb pro»
fitiert bann loieber babon. So läfet fid) alles
beften! unter einen önt bringen.

*
Jm f o I o t f) u r »t i" f d) e u Maut o n ë»

rat roar bor Surjem bie Sftebe oon ber
SïnfteHung eines Experten, b cube r .Unit
ton ntâjtâ foftet." ïôcnit icb ic tn meinem

Seben einen SJcenfdjen beneibet babe, fo tft
cë ber. ftà) bätte nie gebadjt, bafe eë fo
etioas gibt, benn ntid) foftet baé unfaßbare
Ting, fo man Santon nennt, afljäbvlirf)
einen Raufen ©elb.

*
Tie ïertrcflamc über ein © f ü ch t i

mittel " ertu)telt folgenben fdjrecfcnerrc»
genben ©a£: on einem galt fdjmcrjbafter
©teifbeit beë Stacfenê liefe cr abenbs Stmof
einreiben unb am folgenben SJiorben
roareri bie Sdjmerjen roeg ." ^dj finbe,
roenn fdjon fo entfe|Iid)e Tinge beborftan>
ben, roäre es auf bas bifedjen Sdjmerj audj
nidjt mebr angcfontuicn. setfjario

HaarauifalE
Haar leiden
müssen im allgemeinen durdi äusierlictie
zweckentsprechende Miitel bekämpft werden. Erst
nachdem dies geschehen, kann man dann den

HAADWUCHI
mit den dazu berufenen, aber nur äusserliclien Mitteln wieder spezifisch
aulbauen. Diese einzig richtige Methode wird meines Wissens nur durch
das bestbewährte Spezialhaus uThomalina" gründlich und mit bestem

Erfolg ausgeführt. Verwenden Sic nichts anderes. Dr. med. B.

Man schreibe an : Thomalina", Mernsttraf}e il, lüricti 4.
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; Qualitäts 4
Marken 4

J.Kolb. Zürich "ï
Seifenfabrik _J
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©ic gü'fie waren ïatt bei

Waren
Unb bie ber grieba mand;»

mat audj.
Sefjt tjaben SBeibe wanne

Jfparen,
©eit Jpatc=@ot)ten" im

(gebrauch.

ftnb überall ju baben.

S). Sooter
SKeumarft 18, 3üncb 1.

die beliebteste

Hautcreme
überall erhältlich.

453

¦Sä Für die Güte und absolut
sichere Wirkung der
ausgezeichneten Einreibung gegen

Kropf
und dicken Hals
Strumasan", zeugt u.a.
folgendes Schreiben aus Liestal :

.Muß Ihnen mitteilen, daß der
Kropf bei meinem 16-jähr.Kinde
durch das Heilmittel
Strumasan" gänzlich geheilt ist,
man kann das Mittel nicht
genug empfehlen." Prompte
Zusendung des Mittels durch die

Jura-Apotheke, Biel.
Preis '/> Fi. Fr. 3.-, 1 Fl. Fr. 5.-.

PORJO PLANTIER
L'APERITIF RENOMME

Generalvertretung: 269

Import A.-G. Luzern.

ßeiöcbwäcbe

biUI

IVIN KATZ!
VIN KATZ ist in allen
Apotheken à Fr. 5.50 u.

Fr. 3.50 erhältlich.

Das
alte gute

Hustenmittel
Überall erhältlich

und HunTtfeuerwerh jeder Hrt.
Schuhcreme 3deal", Boden-
wtcbfe, Boden ät, Stablfpäne,
Ktagenfctt. Eederfett, Cederlaeh
etc. liefert In berter Qualität
btlltgft G. H.FISCHER,
Schwel;. Zünd- u. fettwaren-
fabrih febraltorf (Zürich)

Gegründet 1860. 422

^ttuffriertc £)enfauf$abe
(9tad)bru* »erbeten)

©eftfame S3rurj)reûpnung
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£ie abgebilbeten S3rücbe ftnb fo in bte 16 freien SEa'feldjen

einjufctjreiben, baf in ben wagreebten unb fenîrechlen wie aueb

in ben beiben Btagonatretben b r Sïâ'felctcn innerhalb ber inneren
Umrabmung bie ©umme ber 3â'r)ter ftetë 10, bte ©umme ber SRen»

ner ftetê 26 ergibt. SBie muffen bie SSrüdje angeorbnet werben

Liebe und Hühneraugen?
Liebessprache schlägt zuweilen Wunden,
Wenn sie nicht den rechten Ort gefunden.
Hier ist Hiihneraugen-Lebewohl"* am Platze,
Alles Liebeswerben aber für die Katze!

*) Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.
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erhalten oder gcht es um einc moralische
Hebuug? Zum Beispiel mit dem Titel Er
cellenz oder so? Vielleicht ist auch nur
gemeint, daß sic den >iopf noch höher tragen
sollen, als sie cs schon tun? Tas wäre
weuigstens für die Rcgieruugsrätc
bestimmt die leichteste Lösung des Problems.

Tas nene bernischc Jagdgesetz
sieht vor, daß aus dem Ertrage der Jagdpacht

die Krankenkassen im Maximum

150,000 nnd im Minimum >'>i>,i>«»>

Franken erhalten sollen. Praktischen Sinn
kann man den fernern gewiß nicht absprechen.

)lbgesel,en davon, daß das Totschicßcn

von Hasen nnd Rehen mit wenig Mühe in
Beziehung zu deu kranken Menschen gebracht
iverden kann wenn man nur will so
hat doch jeder ^äger künftig den Zcost, daß
das Geld für die Jagdpacht nicht hinausge-
worfcn ist, wenn cr auch Rheumatismus
oder Grippe bekommt auf den? Anstand. Er
gcht einfach in cinc Krankenkasse nnd
Profitiert dann wicdcr davon. Sv läßt sich allcs
bcstcns nntcr cincn Hut bringen.

.^III s o l o t h n r n i sch c n Kantonsrat
Ivar vor >inr;cm die Rede von der

Anstellung cincs Experten, d ende r >ian
ton nichts kostet." Wenn ich je in meinein

Leben einen Menschen beneidet habe, so ist
es der. Jch hätte nie gedacht, daß es so

envas gibt, denn mich kostet das nnfaßbarc
Ding, so man Kanton ncnnt, alljährlich
cincn Haufcn l^ield.

Tie Wertreklame iiber ein Gsüchti
mittel" enthielt folgcndcn schreckenerrc-
gcnden Satz: In einem Fall schmerzhafter
Steifheit des Nackens ließ er abends Amol
einreiben nnd am folgenden Morden
waren die Zchinc^en weg ." Jch finde,
ivcnn schon so cntsctzlichc Dinge bevorstanden,

iväre es anf das bißchen Tchinerz auch
nicht mchr angekommen. sothano

müssen im sllgemeinen clurcb «»»»»erlirlZe
?weckcnksprcckcncke Littel bekämpft wercken. lirst
nscbckem dies gescbeben, ksnn msn clsnn clen

mit cken cis?u berufenen, sber nur àuszerlicben Mitteln wiecier sve?ikiscb
stiwsuen. Diese einzig richtige ktetbocle wirci meines Wissens nur clurcb
ckss bestbewsiute Zpeàlbcms ,,?Il«>lHSlï>HS" giiincklicb unci mit bestem

kirlolg susgelülut. Verwencien Lie nicbts snckeres. vr. meck. k.

iVlsn scbreibe sn : .?I>«N»«Ii>,S üeUi,»R?a?,e ZI, UÛ?ï«Il â.

: !^m>^i i^">iiîiil>>iiî>i">»^"'"!

/io/ö

,,>li!!jimii>>liilul!limii!limà,iáll^

Die Füße waren kalt bei

Maxen
Und die der Frieda manch¬

mal auch.
Jetzt haben Beide warme

Haxen,
Seit Hato-Sohlen" im

Gebrauch.

Hato" -Roßhaar-

Sohlen
sind tiberall zu haben.

H. Tobler
Neumarkt t8, Zürich t.

'^15»

6ie beliebteste

abersll erksltlicti.
tSZ

s pür ciie c-iite unc! absolut

xe?eiciineten pinreidune xe?en

unci ciiclXen «sls
Strurnasan", neust u.a. toi-

.iViuö Idnen mitteilen, clsl! cler

ciurcn cias tteilmittei Stru-
MSSSN" esn/Iicti xelieilt ist,
msn ksnn ctss Mittel nicnt ee-

semtunß' 6es Littels clurcd ciie

^urs-kpottisko, Siel.
preis V- k°i. >"r. Z.-, I p>. pr. S.-.

(Zenerslvertretuox: 269

Import ^.-S. ll.u-srn.

Äe/c5cb^oct>e

b,i//

VII^I K^'r? ist in àn
Apatneken à pr. S.î0 u.

pr. Z.SV ernsltlià

vss
slks czciks

rtcistsrirriiktsl
bdersil erriZNlicl,

unct tlunttteuerverk lecker Urt.
Scnukcrèrne Zckest", Socken-
vickte, Socken St, StskUpâne,
«l-lgentett, Leckertett, reckerìsck
etc. tietert in better cZustiiàr
biutgtt «. n.k^lsc:«lt?iî.
Scnveiz. Tünck- u. settvsren-

fsbrik fekrsttork (Surick)
Segrüncket iSàs.

Illustrierte Denkaufgabe
(Nachdruck «erboten)

Seltsame Bruchrechnung
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Die abgebildeten Brüche sind so in die t6 freien Täfelchen
einzuschreiben, daß in den wagrechten und senkrechten wie auch
in den beiden Diagonalràn d r Täfelten innerlialb der inneren
Umrahmung die Summe der Zähler ste's t0, die Summe der Nenner

stets 26 ergibt. Wie müssen die Brüche angeordnet werden

Liede uncl Hünnersugen?
t.iedessprscrle sctilsgt Zuweilen Wuncken,
Wenn sie nicbt cken reckten Ort gekuncken.
klier ist Hüknersugen-I.ebewobI"* sm PIst?e,
^Iles t.iebes>verben sber kiir ckie rîcàe!

lZemeint ist nstiirlicd âss berükmte, von vielen Beriten
emploklene r>llrinsrsugen»>.sll««<»rll mit ckrucicmilclernciem
pii-rin« tiir ciis seilen unct I»vbS«0r>I-IZa»ons<:r>oir>SN lür clie
puösodie. Lleckclose (8 plissier) pr. l.2S, erdsltlict> in ^potdeken
uncl Oroxerien.
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